
In vielen Städten und Gemeinden fehlt Geld für das, was den Alltag  
be s-ser und sicherer macht: sanierte Schulen, gute Kitas, verlässliche  
Busse und Bahnen, soziale Angebote. Die Klimakrise macht zusätzliche 
Investitionen nötig, damit sich Kommunen für Extremwetter wie Hitze, 
Starkregen und Hochwasser wappnen können.

2025 fehlten den Kommunen rund 32 Milliarden Euro. Gleichzeitig haben 
sich Sanierungen und wichtige Investitionen auf rund 231 Milliarden Euro 
aufgestaut. Sparen allein reicht längst nicht mehr. Denn Bund und Länder 
geben den Kommunen immer mehr Aufgaben, ohne sie finanziell dafür 
ausreichend auszustatten.

Milliardäre besteuern, Kommunen stärken!

Kommunen fair finanzieren! 
Zukunft gestalten statt Mangel verwalten 



Wie können die notwendigen Investitionen für Klimaanpassung,  
Klimaschutz und nachhaltige Infrastruktur finanziert werden?  
Unser Ansatz ist eine stärkere Besteuerung sehr großer Vermögen –  
nämlich ab 100 Millionen Euro. Das würde nur weniger als 5.000  
besonders vermögende Haushalte in ganz Deutschland betreffen.

Eine Vermögensteuer würde zuerst von den Bundesländern eingenommen 
werden. Mit einer einfachen Finanzreform könnte aber verbindlich fest­
gelegt werden, dass das Geld dort ankommt, wo es gebraucht wird:  
in Städten, Gemeinden und Landkreisen. Eine 50.000-Einwohner-Stadt 
hätte dann jährlich 15 Millionen Euro mehr zur Verfügung.

Was fehlt in Ihrer Stadt?

Vielleicht kennen Sie das aus Ihrem Alltag:
	Die Schule muss saniert werden.
	Der Spielplatz ist in schlechtem Zustand.
	 Sportangebote fallen aus.
	Der Bus fährt zu selten.
	 Es fehlt an schattigen Plätzen in der Gemeinde oder Stadt.
	 Im Pflegeheim leiden Ältere unter zu heißen Räumen.
	 Bei Starkregen laufen Straßen oder Keller voll.

Machen Sie sichtbar, wofür vor Ort Geld fehlt.

Schreiben Sie an Ihre Bürgermeisterin oder Ihren Bürgermeister:
Wofür fehlt in Ihrer Stadt oder Gemeinde konkret Geld?  
Was müsste dringend verbessert werden?
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Mehr Informationen und Mitmachmöglichkeiten:

Informationen 
auf der 
Greenpeace-
Website

Greenwire-Gruppe
„Wirtschaft und Finanzen“:  
Vor Ort aktiv 
werden und Aktionen 
unterstützen

Schreiben Sie Ihrer Bürgermeisterin 
oder Ihrem Bürgermeister – ganz einfach mit 
unserem E-Mail-Generator. 


